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Am Muggedätscher-Abend von Radio Basel in
Rorschach (2. Oktober) erhielt das Nebelspalter-
Honorarfräulein die Aufgabe, dem Hitsch zu
telefonieren und ihn um seine Sondermeinung
zum Muggedätscher zu befragen. Der notierte
Text wurde dem Nebelspalter-Setzer in die Hand
gedrückt mit dem Auftrag, in der Nebelspalter-
Offizin ein Extrablatt mit der Sondermeinung
von Hitsch zu machen.

I sötti Inna also miini Mainig vu da
Muggatätschar varzelle. Das isch gäär
nitt aso khoga aifach! I khönnti mii na-
tüürli truckha und sääga: (Muggatätschar?

Was isch das? No nia khöört!
Ahaa, im Radio khamma dia khööra.
Jo wüssand iar, i loosa halt nitt Radio!)
Und denn khönnti aafanga schimpfa.
Ebba übar da Radio. Das khöört nemmli
afengs zum guata Ton, übar dia Töön
usam Radio z schimpfa. Wäär nitt übar
üüsari Sendar schnöödat isch gaischtig
mindarbemittlat - mainand tail Lütt.
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Bild ohne Worte

(Es ist eine kleine Käseplatte:
Emmentaler,Tilsiter und
Greyerzer. Verlangen Sie
den gepflegten Käse im

Restaurant oder bei Ihrem
Käsehändler.)

Schweiz. Käseunion AG. -6-

Miini Mainig isch das nitta. Ganz ap-
gsähha darvo: Dia wo immar jäßmand,
teetands sihhar nitt bessar mahha! Dar
Härrgott hätt zwaiarlai Lütt gmacht -
das Radio hätt abar hundarttuusigarlai
Hörar. A khliins Bejschpiil: As hockht
aina an siina Khaschta häära, trüllat am
Khnopf und tenkht: <Jetz wääri gad äso

ufglait zum a schööns Präludium vum
Bach zkhöörab Und schu tuudarlats und
güügalats vu Bäromünschtar, well döt
halt a Puurakhapella schpiila tuat. Dä
wo hätt wella Bach khööra, khunt
varruckht, suacht an Usslendar und fluachat
übar Bäromünschtar. Nitt amool im
Programm luagat är nooha. Darbej wird
villichtar a Schtund schpöötar Bach gsen-
dat. Umkheert goots natüürli demm wo
will a Duäll Khlarinett gääga Paßgiiga
zualoosa und statt demm dar Bach var-
wütscht. Baidi siirahhand und darbej
khann dar Landassendar doch nitt wüssa,
wenn dar aint und dar andar Ggalööri
will das odar säb khööra.
Jo gwüß, i waiß, i sötti jo vu da
Muggatätschar varzella. Dia sind miar khoga
simpaatisch. I sälbar tuan au gääraMugga
tätscha, vor allam söttigi wo mii gschtoh-
ha hend. Am liabschta ärschloon ii dia
Mugga mitara Zittig. Am allarliabschta
mitam Näbalschpaltar. Dä züücht am
beschta und khlöpft au zimmli witt um-
ma. Und was dia Muggatätschar vum
Radio Baasel aabelangt: I hann immar a

schwiikhoga Fröüd, wenn aswas nöüis
probiart wird, vor allam söttigs wo Muat
bruuhha tuat, will sääga a Porzioon
Frächhait - denn aifach öppar aahaua
und dä muaß denn mitmahha das isch

sauglatt. Miini liaba Muggatätschar, tät-
schand nu no rächt lang witar!

Die neue Zehnfranken-Note

Wie manchen Zweier hätte Gottfried
Keller damals mit seinem Konterfei wohl
in der < Oepfelchammer > genehmigen
können? A St

*
Kein Geld im Sack? - Gottfried Stutz!
Eine Zehnernote in der Hand? - Gottfried

Keller! fis

*
Gestern zeigte ich einer Schülerin die
Vorderseite der neuen Zehnfrankennote
mit dem Bildnis Gottfried Kellers. Kaum
gesehen, rief das Kind: «Ou! De Pfarrer
Küenzli!» WB

Schöne und gesunde Füsse dank

auch in der Tube als Gehwol-Balsam

In allen Apotheken und Drogerien
ßratismuster durch La Medicalia, Casima (Tessin)

Wir ändern die Natur, wir schaffen selbst wie

der Herrgott, wir werden den Menschen so

ummodeln, daß er sich selbst nicht mehr kennt.

Und wenn er liest, wie wir heute leben, wird er

den Kopf schütteln und sagen: <Was waren das

für Wilde !>

Ilja Ehrenburg (Rußland)

Gruß aus dem Tessin

Ich sitze mit einem befreundeten
Ehepaar in Ascona vor einem Beizchen. Wir
bestellen Wein. Die Serviertochter fragt:
«Wei Si Bocalino?» Worauf die
Eheliebste meines Freundes gewichtig sagt:
«Jo s darf scho e chlei Rächte sy!»

Schnogg

Das Militärgericht

Fata Morgana
Durch die heiße Wüste zog die endlose Karawane.

Seit Tagen keine Oase, seit Tagen kein
Wasser. Sogar den Kamelen hing schon die
trockene Zunge zum langen Hals heraus, und
den Reisenden knirschte der Sand zwischen
den Zehen und den Zähnen. Mitleidlos brannte

eine weißglühende Sonne auf die Tropenhelme

der Europäer und die Turbane der
Eingeborenen. «Wenn wenigstens jetzt eine Fata-
Morgana uns ein wenig Kühle vorspiegeln
würde», seufzte der Karawanenchef, der ein
gebürtiger Zürcher war und dachte an den
ausdauernden Zürcher Landregen, «die Wunder

des Orients würde ich mir dann gerne
ersetzen lassen, durch einen der herrlichen
Orientteppiche von Vidal an der Bahnhofstraße

in Zürich.»
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